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Feuerwehr Wuppertal 
Löschzug Langerfeld 



 
 

Auch im Jahr 2004 war das Einsatzspektrum wieder weit gefächert. Nur 
durch permanente Ausbildung, Übungen und viel Engagement lässt sich eine 
schlagkräftige Einheit wie die Langerfelder Feuerwehr bilden. 
 

Wir sind stolz auf das Geleistete in 2004 und froh, immer wieder 
wohlbehalten von den Einsätzen zurückgekehrt zu sein. 
 
Ein besonderer Dank gilt unseren Partnern und Partnerinnen, die so 
manches Mal die Nacht alleine verbringen mussten oder uns sogar liebevoll 
mit Getränken und einem Imbiss bei langen Einsätzen verpflegten. 
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42389 Wuppertal  
Tel.: 0202 / 494-682 

 
 

Wir bedanken uns bei allen Helfern und Textern, die für diesen Jahresbericht fleißig 
waren. Für Kritik und Anregung sind wir jederzeit sehr dankbar.  Die gekennzeichneten 

Artikel geben nicht unbedingt die Meinung des Löschzuges wieder. 
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136 Eins� tze im Jahr 2004 zeigen deutlich wie sehr die Feuerwehr Langerfeld in 
Wuppertal gefordert war. Neben dieser n� chternen Zahl stehen viele 
Entbehrungen der einzelnen Kameraden. Nicht nur, das man zu nachtschlafender 
Zeit innerhalb von Sekunden topfit sein muss oder die Familie auch mal an einem 
Sonntag auf einen verzichten muss, sondern auch dass der Arbeitgeber bei 
Eins� tzen w� hrend der Arbeitszeit mitspielen muss.  
 
Trotz oder gerade auch wegen den vielen Anforderungen k� nnen wir stolz auf das 
Erreichte blicken. Denn wir haben so manches Menschenleben in letzter Sekunde 
retten k� nnen und viele Sachwerte erhalten k� nnen. Es sind Werte wie Mut, 
Tapferkeit, Aufopferungsbereitschaft und N� chstenliebe, die uns auszeichnen. Es 
wurde mehr getan, als nur die Pflicht erf� llt. Das ist heutzutage nicht mehr 
selbstverst� ndlich.  
 
Wir m� chten mit dem Jahresbericht wieder die vielen Facetten unserer Arbeit 
aufzeigen. Von den Einsatzberichten � ber die Statistik bis hin zu den Berichten 
aus unserer Jugendfeuerwehr und der Brandschutzerziehung ist uns hoffentlich 
wieder eine kurzweilige Lekt� re gelungen. Weitere Berichte informieren � ber die 
sehr wertvolle Spende von Frau Klingenfuß, die Auszeichnung der „goldenen 
Spule“ des B� rgervereins Langerfeld, die Restauration unserer historischen 
Handdruckspritze und den neuen Feuerwehrfilm „Ladder 49 – Im Feuer“. 
 
 
 

Viel Spaß beim Lesen! 
 
 
 
Ihr und Euer 
Arbeitskreis Öffentlichkeitsarbeit 
 
Thomas Okunneck          Carsten Schlabach 
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Einsätze 2004 
 
Januar 04 
 
01.01.2004 00:27 Uhr Feuer auf Balkon    Meckelstr.   
Über die 4-teilige Steckleiter gelangten wir auf den Balkon im 2.Oberschoss, wo 
wir mittels K� belspritze noch Brandnester l� schten, da ein Bewohner des Hauses 
schon versucht hatte, das Feuer zu l� schen. Wir nahmen D� mmung von der 
Fassade auf, um sicher zu gehen, das keine Glutnester mehr vorhanden waren 
und brachten den Brandschutt nach unten. 
         
02.01.2004 19:20 Uhr Feuer  im Papiercontainer  Schmitteborn 
F� r uns keine T� tigkeit       
 
05.01.2004 04:01 Uhr Kellerfeuer     Schmitteborn 
F� r uns keine T� tigkeit       
 
06.01.2004 14:35 Uhr P- Tür      Hessische Str. 
Die T� re wurde von der BF mit Ziehfix ge� ffnet, da unser Angrifftrupp die T� re mit 
dem Winkelblech nicht � ffnen konnte.       
 
08.01.2004 23:24 Uhr Feuer     Ehrenbergerstr. 
keine Feststellung       
 
09.01.2004 21:09 Uhr Kellerfeuer     Gronaustr.  
Die Meldung lautete noch mehrer Personen im Geb� ude, zur Unterst� tzung des 
LZ 1 und LZ 2 an die Einsatzstelle. Wir sahen bei Ankunft die Rauchentwicklung 
aus dem Haus. Es wurden 2 Trupps unter PA mit Fluchthauben durch 
Treppenhaus und 1 Trupp unter PA � ber die Drehleiter zur Menschenrettung 
eingesetzt. Zusammen mit den Kr� ften der BF wurde das Geb� ude erkundet, 
wobei 1 Trupp unter PA von uns das Treppenhaus und 1 Mischtrupp ( BF und FF) 
das 1 OG vornahm, ein weiterer Trupp unter PA ging mit 1 C-Rohr zur 
Brandbek� mpfung in den Keller. Zur Bel� ftung des Hauses wurde ein Motorl� fter 
in Stellung gebracht, der Brandschutt wurde mittels Schuttmulden ins Freie 
gebracht. 
 
11.01.2004 15:13 Uhr Baum auf Fahrbahn   Thielestr.  
Der Baum wurde mittels Kettens� ge zerlegt und die Fahrbahn ges� ubert.  
   
16.01.2004 21:51 Uhr Feuer     Langerfelder Markt 
Eine brennende Bank an der Bushaltestelle Langerfelder Markt wurde von uns 
mittels K� belspritze abgel� scht und zwei Sitzfl� chen mit einem Brecheisen 
aufgenommen und nochmals abgel� scht. 
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20.01.2004 17:00 Uhr Feuer F6      Dieselstr.  

Weithin sichtbar war der Rauchpils zu sehen, als der Melder einlief, es brannte ein 
Lager- und Produktionshalle in voller Ausdehnung. Der Einsatzleiter der BF teilte 
unserem Zug einen Abschnitt zu. In dem es als erstes galt, eine weitere Halle vor 
dem Feuer zu sch� tzen, denn das Kunststoffdach begann durch die hohen 
Temperaturen zu schmelzen. Zur Brandbek� mpfung wurden 2 C- und 1 B-Rohr 
eingesetzt, es waren 17 FM unter Atemschutz im Einsatz. Über die Steckleiter (3-
Teile) wurde ein Teil der Dachverkleidung und der Fassade aufgenommen. Gegen 
21:00 Uhr war das Feuer soweit unter Kontrolle, das nur noch eine Brandwache 
bis gegen 8:00 Uhr an der Einsatzstelle verbleiben muûte. Die Brandwache wurde 
mit dem LZ 22 geteilt. Zur eigenen Versorgung waren in der Wache, Am Timpen, 
2 Damen, die uns mit warmen Getr� nken und Essen w� hrend des Einsatzes 
versorgten.       
 
22.01.2004 16:09 Uhr Rauchentwicklung    Dieselstr.  
Rauchentwicklung in der abgebrannten Lagerhalle, es wurden Glutnester mit 
einem Dunghacken auseinander gezogen und mit 1 C-Rohr gel� scht. 
 
22.01.2004 19:00 Uhr Brandnachschau    Dieselstr.  
Es gab keine weiteren Rauchstellen mehr. 
 
23.01.2004 14:07 Papierkorbbrand    Langerfelder Markt 
Es brannte ein Papierkorb an der Bushaltestelle Langerfelder Markt, der mittels 
K� belspritze gel� scht wurde.       
 
24.01.2004 08:50 Uhr unklare Rauchentwicklung  Dieselstr.  
Es brannte ein Schutthaufen, der mittels Dunghaken auseinander gezogen wurde 
und mit 1. C-Rohr gel� scht wurden.       
 
29.01.2004 01:22 Uhr Arbeitseinsatz    Am Timpen  
Aufgrund der Witterungsverh� ltnisse muûten Schneeketten aufgezogen werden. 
 
29.01.2004 02:03 Uhr Hilfeleistung   Winchenbachstr. 
Es wurde von uns eine T� r von uns mit  einer Sperrholzplatte gesichert.  
 
 
 
 
Februar 04 

Sturmeinsätze 
 

01.02.2004 01:14 Uhr Hilfeleistung   Vor der Beule  
Eine Plakatwand wurde zur Seite ger� umt  
 
01.02.2004 01:37 Uhr Hilfeleistung   Linderhauserstr.  
Ein Bauzaun wurde aufgestellt.  
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01.02.2004 01:09 Uhr Hilfeleistung   Sonnenstr. 199 

Es wurde eine Markise demontiert und in die Wohnung gelegt. 
 
01.02.2004 04:16 Uhr Hilfeleistung   Schwelmerstr. 48  
Es wurde eine Plane von ca. 100 qm vom Ger� st entfernt und in Sicherheit 
gebracht. 
 
06.02.2004 03:24 Uhr Containerbrand    Am Timpen   
Es brannte ein Container, der mit dem Schnellangriff gel� scht wurde, Glutnester 
wurden nach Umkippen des Containers abgel� scht.  
 
13.02.2004 16:09 Uhr PKW - Brand   Jesinghauserstr. 
Die Batterie des Wagens wurde abgeklemmt und die Innenverkleidung demontiert, 
da der Kabelbaum schmorte.  
 
14.02.2004 10:31 Uhr  Hilfeleistung Ölspur Bockmühle/Blombacherbach 
Eine ca.1km lange Ölspur wurde von uns mit 3 Handspritzen die mit Bioley gef� llt 
waren, abgespritzt. 
 
14.02.2004 22:58 Uhr Feuer      Badische Str. 
Es wurde ein Tor mit dem Bolzenschneider ge� ffnet, die Gartenfl� che und 
Geb� ude kontrolliert.  Es wurde kein Feuer festgestellt, das Schloss wurde 
mit Kabelbinder gesichert.    
 
18.02.2004 22:46 Uhr Gartenlaubenbrand      Leihbuschstr./Badische Str. 
Es ging ein Trupp unter Atemschutz mit C-Strahlrohr zur Brandbek� mpfung in die 
Gartenlaube, ein weiterer Trupp ging � ber ein Steckleiterteil auf das Dach der 
Gartenlaube und � ffnete mit der Feuerwehraxt die Dachhaut, danach wurde der 
Brandschutt ins Freie gebracht.  
 
19.02.2004 04:30 Uhr Feuer      Clausewitzstr. 
Rauchentwicklung war die Meldung. Das Geb� ude wurde begangen und 
festgestellt, das es aus einem Gully brannte. Das Feuer wurde mit Wasser aus 
dem Wasserhahn gel� scht. 
 
19.02.2004 14:26 Uhr PKW - Brand    Dieselstr.18  
Die Batterie des Fahrzeuges wurde abgeklemmt und ausgelaufenes Motor� l  
abgestreut, die Bindemittel aufgefegt und aufgenommen. 
 
21.02.2004 10:02 Uhr Melderalarm     In der Fleute 
Das Geb� ude wurde begangen, keine Feststellung. 
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März 04 

 
14.03.2004 14:40 Uhr P - Tür     Badische Str. 
Das Fenster der Wohnungst� r wurde fachgerecht ausgebaut und die T� re 
anschlieûend durch Greifen ge� ffnet. 
 
19.03.2004 16:36 Uhr Feuer im Sicherungskasten  Schmitteborn 
Es wurde von uns ein Trupp unter Atemschutz und ein Pulverl� scher in 
Breitstellung gebracht.  
 
24.03.2004 09:58 Uhr  Melderalarm   Altenheim Hölkesöhde 
� ber FME zur� ck 
 
29.03.2004 19:37 Uhr Kellerfeuer    Schwelmer Str. 
Bei diesem Feuer waren 2 Trupps von uns unter Atemschutz, w� hrend ein Trupp 
zur Menschenrettung eingesetzt wurde, l� schte der zweite Trupp die Flammen an 
der Fassade. Nach der Menschenrettung wurden die Kellerr� ume kontrolliert und 
ausgeleuchtet. Das Treppenhaus wurde mittels Hochdruckl� fter rauchfrei gemacht 
und mehrere Wohnungen begangen. Die Straûe wurde abgesichert.  
 
29.03.2004 20:07 Uhr Müllbehälterbrand  Herrmannstr. Bushaltestelle 
W� hrend des Einsatzes in der Schwelmer Str. wurde unser Tankl� schfahrzeug zu 
einem Feuer in der Herrmannstr. geschickt, es wurde ein Containerfeuer an der 
Bushaltestelle gemeldet. Es brannte ein Abfallbeh� lter der mit dem Schnellangriff 
gel� scht wurde, danach fuhr das TLF wieder zur alten Einsatzstelle.  
 
30.03.2004 02:37 Uhr  Wachbesetzung    Wache 2 
Wegen eines Groûbrandes der Fa. Feinkost F� ngers wurde die Wache 2 von uns 
besetzt.  
 
30.03.2004 04:48 Uhr Warnung der Bevölkerung  Wache 1 
Die Bev� lkerung im Bereich Wuppertal - Vohwinkel, L� ntenbeck sollte evtl. 
gewarnt werden, deshalb wurde aus der Wachbesetzung das LF 16 TS nach der 
Hauptwache 1 geordert.   
30.03.2004 05:53 Uhr Wohnungsbrand    Arnoldstr. 
Die Lage wurde erkundet und 1 Trupp war unter Atemschutz in Bereitstellung  
 
30.03.2004 06:06 Uhr  Großbrand  Mettmannerstr. Fa. Füngers 
Die Besatzung des  LF 16 TS brauchte die Bev� lkerung nicht warnen und wurde 
zur Ausl� sung der seit 4 Std. im Einsatz t� tigen Feuerwehrleute, zusammen mit 
einem Fahrzeug der FF Uellendahl  zur Mettmanner Str. geschickt. An dieser 
Einsatzstelle waren der L� schzug 1 + 2 der Berufsfeuerwehr, sowie die 
L� schz� ge Sonnborn und Vohwinkel, die Umweltschutzeinheit und die 
Versorgungseinheit im Einsatz. Unsere Feuerleute waren mit Nachl� scharbeiten 
und Aufr� umarbeiten besch� ftigt, wobei ein Trupp unter Atemschutz im Inneren 
des Geb� udes t� tig war.  
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30.03.2004 07:01 Uhr LKW -Brand  BAB 1, Fahrtrichtung Dortmund 

Ein LKW - Brand auf der BAB Richtung Dortmund war gemeldet, die Autobahn 
wurde abgefahren, aber nichts gefunden.  
 
 
 
 
April 04 
 
02.04.2004 16:50 Uhr Lagerfeuer      Klippe 
Es wurde ein Feuer gemeldet, bei Erkundung wurde ein Lagerfeuer festgestellt, 
das mittels K� belspritze abgel� scht wurde.  
 
03.04.2004 21:40 Uhr Containerbrand    Schmitteborn 
F� r uns keine T� tigkeit.  
 
17.04.2004 11:23 Uhr Papierkorbbrand  Dieselstr./ Busschleife 
Es brannte in der Buswendeschleife ein Papierkorb, mit der K� belspritze wurde 
das Feuer gel� scht. 
 
18.04.2004 09:03 Uhr P. - T� r    Ehrenberger Str.  
Die T� re wurde von uns mittels Ziehfix ge� ffnet, danach ein neues T� rschloss 
eingebaut und seine Funktion gepr� ft. Die Polizei bekam den Schl� ssel zur 
Wohnung. 
 
18.04.2004 13:10 Uhr Hilfeleistung   lose � ste Schwelmer Str./ Eisenstr. 
Aus dem Baum wurden lose Äste entfernt und auf dem Gehweg abgelegt. 
      
24.04.2004 17:16 Uhr Dachstuhlbrand   Heckinghauser Str. 
Es brannte ein Dachstuhl in voller Ausdehnung als unser L� schzug die 
Einsatzstelle erreichte. Es r� steten sich 5 Trupps mit Atemschutz aus, wovon ein 
Trupp, mit einem C - Strahlrohr, von einem anderen Haus die Giebelwand 
abk� hlte, w� hrend 2 andere Trupps die Wohnungen des Brandhauses nach 
Personen erkundete und das R� umung des Hauses vornahm. Sp� ter ging 1 
Trupp unter Atemschutz auf den Speicher, um weitere Brandnester abzul� schen. 
Die Nachl� scharbeiten wurden von 2 Trupps unter Filterger� ten vorgenommen. 
Da der Einsatz bis in die Nacht dauerte wurden Arbeitsscheinwerfer zum 
Ausleuchten des Treppenhauses aufgebaut. L� schwasser, das in zwei 
Wohnungen unter dem Dach war, wurde mit dem Wassersauger aufgesaugt. Teile 
des Daches wurden mittels Kettens� ge aufgenommen, danach wurde das Dach 
mit Planen und Dachlatten gegen Witterungseinfl� sse gesichert. 
 
25.04.2004 01:37 Uhr Containerbrand   Schwelmer Str. 
Das Feuer wurde von einem Feuerwehrmann unter Atemschutz mit dem 
Schnellangriff gel� scht, danach umgeworfen und ausger� umt, um Glutnester zu 
finden.  
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25.04.2004 16:58 Uhr Melderalarm     Dieselstr. 

Das Geb� ude wurde erkundet, sonst keine T� tigkeit.  
 
30.04.2004   Hilfeleistung Wassereinbruch  Dieselstr. 
Das Geb� ude, sowie der Auûenbereich wurden erkundet, keine Feststellung.  
 
 
 
 
Mai 04 
 
01.05.2004 08:55 Uhr PKW Brand     Am Timpen 
Das Feuer im Motorraum des Personenwagens wurde von einem Trupp unter 
Atemschutz mit mehreren Pulverl� schern und dem Schnellangriff gel� scht. 
Ausgelaufene Schmierstoffe wurden abgestreut, das Bindemittel wieder 
aufgenommen und entsorgt.      
 
02.05.2004 10:38 Uhr Hilfeleistung Wassereinbruch Schwelmer Str. 
Eine Kellerfl� che von ca. 40 qm stand ca.- 10 - 15cm unter Wasser, mit dem 
Wassersauger wurde der Kellerboden trocken gesaugt.    
 
05.05.2004 17:00 Uhr P. - T� r     Parksiedlung 
Die T� r wurde mittels Winkelblech ge� ffnet.   
 
08.05.2004 07:30 Uhr Wachbereitschaft    Am Timpen  
Die Wache in Langerfeld wurde besetzt, da die Berufsfeuerwehr eine Schulung 
bei der Firma Bayer hatte.  
 
08.05.2004 12:07 Uhr Hilfeleistung Gefahrenbaum   Thielestr. 
Ein auf dem Fuûweg liegender Baum wurde mit der Kettens� ge zerkleinert und 
auf der Seite abgelegt. Das Garten- und Forstamt in Kenntnis gesetzt.  
 
08.05.2004 14:58 Uhr Hilfeleistung Gefahrenbaum Th.-Schr� der–Weg 
Der Gefahrenbaum, der auf dem Radweg lag,  wurde mit der Kettens� ge 
zerkleinert und anschlieûend zur Seite ger� umt.  
 
15.05.2004 20:58 Uhr Melderalarm   Altenheim H� lkes� hde 
Das Geb� ude wurde begangen, keine Feststellung.  
 
16.05.2004 09:46 Uhr P. - T� r     Parksiedlung 
Die T� re wurde mittels Winkelblech ge� ffnet, die Person dem Rettungsdienst 
� bergeben.  
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18.05.2004 14:06 Uhr Hilfeleistung Person in Baugrube Dieselstr.  

Die Einsatzstelle wurde von uns abgesichert und ein zweiter Rettungsweg 
geschaffen. Bei der Rettung des Patienten unterst� tzten wir die H� henrettung der 
Berufsfeuerwehr.    
 
21.05.2004 15:29 Uhr Melderalarm   Altenheim H� lkes� hde  
Das Geb� ude wurde begangen, keine Feststellung, danach wurde die 
Melderanlage zur� ckgestellt.  
 
28.05.2004 01:54 Uhr K� chenbrand    Badische Str. 
Das Treppenhaus wurde von einem Trupp unter Atemschutz begangen und 
bel� ftet, sowie 1 C-Rohr zur Brandbek� mpfung in Bereitstellung gebracht. Um das 
Treppenhaus schneller rauchfrei zu bekommen wurde der L� fter eingesetzt.  
 
29.05.2004 07:30 Uhr Wachbereitschaft    Am Timpen  
Die Wache in Langerfeld wurde besetzt, da die Berufsfeuerwehr eine Schulung 
bei der Firma Bayer hatte. 
 
 
 
 
Juni04 
 
01.06.2004 11:55 Uhr Hilfeleistung Tragehilfe   Henkelstr.  
Ein Rettungswagen der Berufsfeuerwehr brauchte Unterst� tzung beim Transport 
eines Patienten aus der Wohnung zum  Rettungswagen.  
 
03.06.2004 18:53 Uhr Hilfeleistung  Gefahren� ste Jessinghauserstr. 
Äste aus einem Baum ges� gt, da diese abbrechen konnten. Der Gehweg und eine 
Telefonzelle wurden von abgebrochenen Ästen ger� umt und auf der Seite 
gestapelt. 
 
04.06.2004 15:06 Uhr Melderalarm    Dieselstr.  
Alarmfahrt abgebrochen. 
 
06.06.2004 16:12 Uhr Melderalarm    In der Fleute  
Es war ein Fehler in der Melderanlage, das Geb� ude wurde begangen, keine 
T� tigkeit.       
11.06.2004 00:44 Uhr Wohnmobilbrand Rauentaler Bergstr./Rauental  
Ein Wohnmobil brannte in voller Ausdehnung. Das Feuer wurde von einem Trupp, 
unter Atemschutz, mit einem C-Rohr gel� scht, w� hren ein  weiterer Trupp mit 
einem C-Rohr eine Geb� udefront k� hlte, da das Fahrzeug in der  N� he  der Wand 
stand. Das Geb� ude wurde nach dem das Feuer aus war kontrolliert.  
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12.06.2004 06:06 Uhr Melderalarm    Schwelmerstr.  

Das Geb� ude wurde begangen, keine Feststellung.  
 
12.06.2004 12:12 Uhr Hilfeleistung Verkehrsunfall  BAB 
Es wurde ein Verkehrsunfall mit eingeklemmter Person gemeldet, nach der ersten 
R� ckmeldung wurde die Alarmfahrt abgebrochen, da keine Person eingeklemmt 
war.  
 
20.06.2004 17:01 Uhr Brandmeldeanlage  Wilhelm - Hedtmann - Str. 
Das Geb� ude wurde zuerst von auûen kontrolliert, da man nichts feststellen 
konnte,  wartete man  das Eintreffen der Leiterin des Kindergartens und einen 
Mitarbeiter des  Amtes  f� r  Nachrichtentechnik ab. Die Ausl� sung der 
Brandmeldeanlage war durch Baustaub verursacht wurden, diese wurde, 
nachdem das Geb� ude ge� ffnet worden war festgestellt. 
 
20.06.2004 20:05 Uhr  P - Springer    Leibuschstr. 
Es wurde gemeldet, das eine Person von der Br� cke springen wollte. Auf der 
Br� cke wurde keine Person angetroffen, keine T� tigkeit. 
 
22.06.2004 23:46 Uhr Containerbrand    Am Timpen 
Das Feuer wurde von einem Feuerwehrmann unter Atemschutz mit dem 
Schnellangriff gel� scht, danach der Container umgekippt und Glut abgel� scht. Der 
Beh� lter wurde wieder aufgestellt.  
 
27.06.2004 00:03 Uhr Feuer      Kreutzstr. 
Bereitstellung f� r die FF Langerfeld. 
 
27.06.2004 21:18 Uhr P - Springer    Langerfelderstr. 
Es wurde gemeldet, das eine Person vom Dach springen wollte. Das Geb� ude 
wurde begangen und die Dachfl� che von unten abgesucht, keine Feststellung, es 
war eine Person auf dem Dach um die Abendsonne zu genieûen, 
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Juli 04 
 
04.07.2004 16:33 Uhr Feuer im Hochhaus   Bramdelle 
Die Alarmfahrt wurde abgebrochen, da das Essen angebrannt war. 
 
09.07.2004 10:45 Uhr Melderalarm     Dieselstr. 
Alarmfahrt abgebrochen.  
 
13.07.2004 09:01 Uhr Melderalarm    Karl - Bamler - Str.  
Das Geb� ude wurde begangen, keine T� tigkeit. 
 
17.07.2004 10:16 Uhr Hilfeleistung Wassereinbruch  Hessische Str. 
Das Wasser wurde mit dem Wassersauger aus zwei Wohnr� umen gesaugt, 
heruntergefallene Deckenteile wurden mit Schuttmulden ins Freie gebracht, eine 
Plane wurde zum auffangen der letzten Wassertropfen von der Decke auf den 
Fuûboden gelegt.  
 
17.07.2004 21:54 Uhr Hilfeleistung Gullydeckel gesichert Dieselstr. 
Der Gullydeckel wurde wieder in die richtige Position gebracht.  
 
22.07.2004 00:01 Uhr  Rauchentwicklung   Clausewitzstr. 
Rauchentwicklung aus einem Fabrikgeb� ude war die Einsatzmeldung, das 
Geb� ude wurde begangen, die Rauchentwicklung kam durch einen Kamin.  
 
24.07.2004 11:17 Uhr Containerbrand    Am Timpen 
Der Papiercontainer wurde von einem Mann, unter Atemschutz, mit dem 
Schnellangriff gel� scht. Der Container umgeworfen und das Altpapier mittels 
Dunghaken auseinander gezogen und abgel� scht. 
 
28.07.2004 13:09 Uhr Wachbesetzung    Heidter Berg 
 
 
 
 
August 04 
 
01.08.2004 06:09 Uhr Kellerfeuer    Schwelmer Str. 
Im Keller des Wohnhauses brannte ein W� schetrockner. Ein Trupp unter 
Atemschutz ging zur Brandbek� mpfung mit einem C-Rohr in den Keller,  zu 
Nachl� scharbeiten ging ein weiter Trupp unter Atemschutz in den Keller.  
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06.08.2004 21:11 Uhr LKW - Brand     BAB 1 

Auf der Autobahn brannte ein LKW, der auch ein Fass mit Natriumhydroxidl� sung 
geladen hatte. Die Autobahn wurde von uns abgesichert und eine 
L� schwasserversorgung zum Tankl� schfahrzeug  der FF N� chstebreck 
aufgebaut. Die Ladung wurde von einem Trupp, unter Atemschutz, abgel� scht 
und danach die Ladung von einem Trupp, der Filterger� te trug, abgeladen, dabei 
war auch das Gefahrgutfass. Das Fass wurde von einem  Trupp gek� hlt, aus 
Sicherheitsgr� nden musste auch dieser Trupp Filterger� te tragen.  
 
10.08.2004 10:26 Uhr Feuer im L� ftungsrohr   Wasserstr. 
W� hrend ein Trupp die Einsatzstelle gegen den flieûenden Verkehr absicherte, 
erkundete der Gruppenf� hrer mit Einsatzkr� ften der Berufsfeuerwehr die Lage im 
Geb� ude. In Bereitstellung kam 1 Trupp unter Atemschutz, w� hrend der Rest der 
Mannschaft die Wasserversorgung aufbaute.  
 
14.08.2004 02:07 Uhr Containerbrand    Schmitteborn 
Die Alarmfahrt wurde abgebrochen.  
 
16.08.2004 09:30 Uhr Wachbesetzung    Heidter Berg 
Die Wache 2 wurde f� r die Beerdigung eines Kameraden der Berufsfeuerwehr 
besetzt.  
 
16.08.2004 16:45 Uhr Melderalarm     Dieselstr. 
Das Geb� ude wurde begangen und festgestellt, das der Melder durch 
Zigarettenrauch ausgel� st hatte.  
 
16.08.2004 18:03 Uhr Melderalarm     Dieselstr. 
Das Geb� ude wurde begangen, keine Feststellung. Der Melder hatte  noch einmal 
ausgel� st.  
 
18.08.2004 12:30 Uhr Melderalarm     Dieselstr. 
Das Geb� ude wurde begangen, keine T� tigkeit.  
 
21.08.2004 14:43 Uhr Rauchentwicklung   Ehrenbergerstr. 
Die Einsatzstelle wurde mit der Berufsfeuerwehr begangen und festgestellt, das 
im Auûenkamin nasses Holz verbrannt wurde. Keine T� tigkeit f� r uns.  
 
23.08.2004 17:36 Uhr Dachstuhlbrand   Steinhauserstr. 
Unter Atemschutz nahmen 2 Trupps die Dachhaut auf und l� schten Brandnester 
ab, danach wurde die Wandverkleidung abgerissen. Die Aufr� umarbeiten 
dauerten lange. Das L� schfahrzeug war im Einsatz, w� hrend die anderen 
Fahrzeuge in Bereitstellung waren.  
 
23.08.2004 20:57 Uhr P - Springer     Alter Markt 
Auf der R� ckfahrt von der Wache 1, wurde gemeldet das eine Person auf dem 
Schwebebahnger� st am Alter Markt stehen w� rde und springen wolle, von 
unseren Leuten wurde die Einsatzstelle gesichert und verkehrslenkende 
Maûnahmen ergriffen. 
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24.08.2004 18:41 Uhr Hilfeleistung Gefahrenbaum Leihbuschstr. 

Der Baum, der auf dem Gehweg lag, wurde mit der Kettens� ge zerkleinert und auf 
der Seite des Fuûweges gelagert.  
 
24.08.2004 19:01 Uhr Hilfeleistung Gefahren� ste Wilhel. – Hedtm.-Str. 
Die Gefahren� ste wurden mit der Kettens� ge vom Baum abges� gt und 
zerkleinert, an der Seite wurden die � ste abgelegt.     
 
27.08.2004 10:55 Uhr Meldealarm    BAB 1 Rastplatz 
Über Funkmeldeempf� nger wurde der Alarm zur� ckgenommen.  
 
 
 
 
September 04 
 
01.09.2004 10:45 Uhr Dachstuhlbrand    Nassaustr. 
Zur Menschenrettung und Brandbek� mpfung ging ein Trupp unter Atemschutz mit 
C-Rohr ins Geb� ude vor, w� hrend drauûen ein ausger� steter Trupp in 
Bereitstellung war, w� hrend andere Trupps die Wasserversorgung aufbauten. 
Eine Leitung wurde zum L� schfahrzeug gelegt, eine andere Leitung zum Verteiler 
und Drehleiter. Auf dem Hof wurde ein Auto mittels Schaufeln aus dem 
Gefahrenbereich gebracht.  Der Brandgut wurde mit Schuttmulden auf den 
Hof gebracht und mit einem C-Rohr abgel� scht, die l� ngste Zeit wurde f� r die 
Aufr� umarbeiten ben� tigt.  
 
04.09.2004 18:59 Uhr Melderalarm     Dieselstr. 
Das Geb� ude wurde erkundet, die Melderanlge zur� ckgestellt.   
 
04.09.2004 19:38 Uhr K� chenbrand    P� ls� hde 
Ein Trupp � ffnete die T� r mit einem Winkelblech, w� hrend der 2.Trupp die 
Wasserversorgung aufbaute, das angebrannte Essen wurde ins freie gebracht 
und die Wohnung bel� ftet.   
 
06.09.2004 18:59 Uhr Melderalarm     Dieselstr. 
Das Geb� ude wurde erkundet, die Melderanlge zur� ckgestellt.  
       
19.09.2004 18:30 Uhr Rauchentwicklung    Schmitteborn 
Die Wohnungen im Geb� ude wurden � berpr� ft und festgestellt, das die 
Rauchentwicklung durch die Zubereitung von H� hnchen entstanden war.  
 
24.09.2004 18:59 Uhr Melderalarm     Dieselstr. 
Das Geb� ude wurde erkundet, die Melderanlage zur� ckgestellt.  
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26.09.2004 03:11 Uhr Wachbesetzung    Heidter Berg 

Der L� schzug der Berufsfeuerwehr war bei einem Groûbrand in Schwelm.  
 
26.09.2004 10:20 Uhr Hilfeleistung Ölspur   Öhderstr.  
Die Ölspur wurde mit Biovensal abgespr� ht. 
 
 
 
 
Oktober 04 
 
01.10.2004 17:30 Uhr Rauchentwicklung   Windhornstr. 
Die Rauchentwicklung wurde durch eine angebrannte Paneele des Laminatboden 
verursacht. Wir kratzten die Stelle aus dem Laminatboden, ein Trupp stand unter 
PA mit K� belspritze in Bereitstellung.  
 
08.10.2004 17:46 Uhr Rauchentwicklung   In der Graslaake  
F� r uns keine T� tigkeit  
 
09.10.2004 16:46 Uhr unklarer Rauch  Schwelmer Str ./ Flexstr. 
Bauarbeiter grillten unter dem Vordach eines Baucontainers, keine T� tigkeit  
 
12.10.2004 23:53 Uhr Melderalarm    Spitzenstr.  
Die Ausl� sung der Sprinkleranlage wurde durch eine nicht bekannte Ursache 
ausgel� st. Die Sprinkleranlage wurde abgeschiebert und das Geb� ude begangen, 
keine Feststellung. 
 
13.10.2004 22:42 Uhr Feuer  Papiermulde   Spitzenstr.  
Das Papier in der Mulde wurde mit dem Schnellangriff gel� scht, um weitere 
Glutnester abzul� schen, wurde das Papier mit dem Dunghaken auseinander 
gezogen. 
 
14.10.2004 00:40 Uhr PKW - Brand    BAB 1  
Die Einsatzstelle auf der BAB wurde von uns abgesichert, bevor ein Trupp unter 
Atemschutz mit dem C-Strahlrohr die Brandbek� mpfung vornahm. Die Kan� le 
wurden mit Dichtkissen und Magnetabdeckplatten geschlossen, damit ablaufende 
Schadstoffe nicht in die Kanalisation  gelangten.  
 
15.10.2004 21:25 Uhr Wohnungsbrand   Pommerstr.  
Die Wohnung wurde, von einem Trupp unter PA, abgesucht und mit dem L� fter 
rauchfrei gemacht. Die l� ngste Zeit wurde mit Transport von Brandschutt ins freie 
Verbracht. 
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21.10.2004 10:33 Uhr Melderalarm    Langerfelderstr.  
Es war ein Trupp unter Atemschutz in Bereitstellung. 
 
23.10.2004 15:28 � lfleck     Schwelmer Str.  
Es wurden ca. 15 qm Öl mittels Biaversal abgespr� ht.  
 
28.10.2004 19:40 Uhr P. - T� r    Langerfelderstr. 
keine T� tigkeit  
 
29.10.2004 23:22 Uhr Kleidercontainer   Schwelmer Str. 
Es wurde ein Kleidungsst� ck in der Einwurfmulde des Containers abgel� scht.  
 
21.10.2004 03:23 Uhr Feuer     Schmitteborn 
b� swillige Alarmierung, keine T� tigkeit  
 
 
 
 
November 04 
 
01.11.2004 08:12 Uhr Wachbesetzung    Wache 2 
Keine besonderen Vorkommnisse.      
 
04.11.2004 12:22 Uhr � lspur     Clausewitzstr. 
Es wurden ca. 50m Ölspur am Seitenstr. Und B� rgersteig mit Biolex behandelt. 
 
06.11.2004 22:42 Uhr P.- T� r     Leihbuschstr. 
Keine T� tigkeit f� r die Feuerwehr, b� swillige Alarmierung.  
 
10.11.2004 10:05 Uhr Gefahrenbaum    Am Timpen 
Ein Baum, der auf das Ger� st gest� rzt war, wurde mit der  Motors� ge zerkleinert 
und auf die Seite gelegt.  
 
10.11.2004 10:25 Uhr Gefahren� ste    Am Timpen 
Die Gefahren� ste wurden mit der Motors� ge abges� gt und auf die Seite gelegt. 
         
10.11.2004 10:50 Uhr Gefahrenbaum   Weddingen Str.  
Mit der Motors� ge wurde der umgest� rzte Baum zerkleinert und auf die Seite 
ger� umt. 
 
10.11.2004 11:10 Uhr Gefahrenbaum   Wilhelm-Hedtm.-Str. 
Der Baum wurde am anderen Tag vom Garten - und Forstamt beseitigt, da er auf 
dem Grund der Stadt Wuppertal stand.        



�
Feuerwehr Wuppertal 
L� schzug Langerfeld 

� � �� �� � � 	 ��
 �� �� � 
 � � �� � � � � �� �� � � � � � �� �
� �� � �� �

�  
16.11.2004 08:55 Uhr Melderalarm     H� lkes� hde  

Das Geb� ude wurde begangen, w� hrend ein Trupp unter PA in Bereitstellung 
stand. Keine Feststellung.       
 
16.11.2004 11:30 Uhr Wachbesetzung     Wache 2 
Wegen mehreren gr� ûeren Eins� tzen der Berufsfeuerwehr muûten die Wachen 
besetzt werden. 
 
16.11.2004 12:15 Uhr Feuer(Kaminbrand)   Spiekern 
W� hrend mit dem L� fter das Treppenhaus bel� ftet wurde, ging ein Trupp unter 
Atemschutz, mit Kaminkehrger� t, in den Keller und kontrollierten den Kamin mit 
dem Spiegel. Die Freiwillige Feuerwehr Walbrecken hatte den Brand schon mit 
dem Pulverl� scher bek� mpft, nachdem der Kamin gekehrt wurden war, wurde der 
Brandschutt mit Schuttmulden aus dem Keller ger� umt. Eine Wand im 
Treppenhaus wurde, w� hrend der Kaminbrand unter Kontrolle war, immer 
w� rmer. Da es sich um ein altes Fachwerkhaus handelte und die W� nde aus Holz 
und Lehm bestanden, wurde gegen 13:50 Uhr die Wand zwischen Kamin und 
T� re mit Hammer und Meiûel ge� ffnet und festgestellt, das ein Brandherd 
vorhanden war. Es wurden sofort 2 Trupps unter PA, mit 1.C-Rohr und 
Pulverl� scher eingesetzt, ein 2. C-Rohr wurde zur Sicherheit am 
Wohnzimmerfenster eingesetzt. Die W� nde im Treppenhaus, Wohnzimmer und 
K� che wurden ge� ffnet und die Brandherde mit Pulver und dem 1.C-Rohr 
abgel� scht, der Brandschutt wurde im freien mit dem 3.C-Rohr abgel� scht, in der 
gesamten Zeit wurde durch den L� fter das Treppenhaus und die Wohnungen 
rauchfrei gehalten. Um die W� nde zu kontrollieren, wurde zeitgleich zur 
Brandbek� mpfung, von anderen Trupps die M� bel von den W� nden ger� ckt. Da 
das Haus stromlos geschaltet werden sollte, wurden die Stadtwerke angefordert, 
und die Bewohner wurden evakuiert. Da der 2. C- Dienst von Barmen die 
Einsatzstelle gegen 13:00 Uhr verlassen hatte, wurde von uns nach Feststellung 
des Brandherdes angefordert: der C-Dienst Barmen, der GW - Mess, 10 
Atemschutzger� te und Pulverl� scher sowie die W� rmebildkamera und den 
Bezirksschornsteinfeger. Die R� ckmeldung war: Feuer in einer Zwischenwand, da 
das Haus aus Holz und Lehm besteht, ist die Gefahr groû, daû das Feuer auf das 
gesamte Geb� ude � bergreift. Die WSW haben das Haus stromlos geschaltet.  
 
19.11.2004 12:16 Uhr Wassereinbruch   Warndtstr.  
Lange dauerte der Einsatz am M� hlengraben, es muûten ca. 95m3  Wasser aus 
dem Graben gepumpt werden, mittels mehrer Tauchpumpen  und dem 
Wassersauger wurde dieses bew� ltigt. 
 
19.11.2004 15:42 Uhr Verkehrsunfall N� chstebrecker Str. / Bramdelle 
Es wurden von uns zwei Verletzte betreut und dem Rettungsdienst � bergeben, 
danach die Batterie des Fahrzeuges abgeklemmt und ausgebaut. Ausgelaufene 
Betriebsstoffe mit 4 Sack � l - Ex abgestreut und  danach wieder 
aufgenommen. 
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23.11.2004 12:25 Uhr P - T� r 

� ber Funk zur� ck 
 
23.11.2004 19:59 Uhr Melderalarm   Am Timpen( Hallenbad)  
 
28.11.2004 13:34 Uhr � lspur     Nolden� hde  
Es wurde eine 250m lange und 1m breite � lspur mit Bioversal behandelt. 
 
 
 
 
Dezember 04 
 
02.12.2004 09:19 Uhr Feuer      Dieselstr. 
Es wurde eine starke Rauchentwicklung gemeldet. In einer Gitterpalette wurde 
Holz verbrannt. Die Alarmfahrt wurde abgebrochen.  
 
04.12.2004 06:00 Uhr Feuer      Dieselstr. 
Ein Trupp unter Atemschutz l� schte ein Adventsgesteck und die Fensterbank, auf 
der das Gesteck stand ab, danach wurden die R� ume quergel� ftet und das 
L� schwasser aufgenommen.  
 
06.12.2004 11:07 Uhr � lspur    Zu den Dolinen  
In der Straûe Zu den Dolinen wurde eine400m lange � lspur mit Bioversal 
gereinigt und anschlieûend der Umweltschutzzug unterst� tzt. Das Fahrzeug der 
Einheit wurde abgesichert und Wasser f� r das Gemisch abgegeben. 
 
06.12.2004. 18:02 Uhr Melderalarm     H� lkes� hde 
Das Geb� ude wurde erkundet, keine Feststellung. 
 
08.12.2004 13:50 Uhr Melderalarm  
Über Funk zur� ck. 
 
09.12.2004 00:11 Uhr P. - T� r  
Keine Ausfahrt. 
 
22.12.2004 16:50 Uhr Arbeitseinsatz   Wache Am Timpen 
Schneeketten wegen starken Schneefall aufziehen. 
 
28.12.2004 10:59 Uhr Arbeitseinsatz   Wache Am Timpen 
Schneeketten wegen starken Schneefall aufziehen. 
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nachts
 (22.01 - 7.00)

18%

abends
 (16.01 - 22.00)

35%

tags� ber
(7.01 - 16.00)

47%

 

Einsatzstatistik 2004 
 
 
In 2004 wurden insgesamt 136 Eins� tze bew� ltigt. Diese teilen sich auf in: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Schaut man sich die Verteilung der Eins� tze auf die verschiedenen Tageszeiten 
an, ergibt sich folgendes Bild: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Einsatzdauer gesamt  ca. 250 Stunden (Durchschnitt: 1Std. 50 min.) 
 

Einsatzkr� fte gesamt  1.566 (Durchschnitt: 11,5 Einsatzkr� fte) 
 

Atemschutzger� te (Einsatz) 66 
 

Filter (Einsatz)   25 
 

Melderalarm
17%

technische Hilfe
26%

Feuer
39%b� swillig

1%

Sonstiges
13%

Wachbesetzung
4%
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Die Entwicklung der Einsatzzahlen � ber die letzten Jahre zeigt ein eindeutiges 
Bild: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bei Ausbildungen, Übungen und Eins� tzen leisteten die freiwilligen 
Feuerwehrfrauen und -m� nner einen erheblichen Anteil an Dienststunden, den sie 
ohne Kostenerstattung der Stadt Wuppertal bzw. den B� rgern Langerfelds zur 
Verf� gung stellten. Alleine 136 Eins� tze mit durchschnittlich 11,5 
Feuerwehrmitgliedern und 110 min. Dauer ergeben bei einem angenommenen 
Stundenlohn von 20,- Euro ca. 62.000,- Euro, die die Freiwillige Feuerwehr in 
Langerfeld dem Haushalt der Stadt Wuppertal einsparte. Darin sind Übungs- und 
Ausbildungsdienste sowie Bereitschaften noch nicht einmal enthalten. 
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Der L� schzug Langerfeld in 2004 
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Die Mannschaft der Feuerwehr Langerfeld in 2004 

 
       Mario Marcus 
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Feuerwehr Langerfeld in den Medien 2004 

 
Wir m� chten einen kurzen � berblick � ber die Presseartikel geben, die im Jahre 
2004 � ber uns erschienen sind. Ein grosser Dank gilt an dieser Stelle allen 
Journalisten, die � ber uns berichtet haben. Besonders zu nennen sind hier Frau 
Schwarz von der Wuppertaler Rundschau, Herr Glatthaar von der Westdeutschen 
Zeitung und Herr Linkenbach vom B� rgerverein Langerfeld. F� r uns als freiwillige 
Feuerwehr, die unentgeltlich 365 Tage im Jahr f� r die B� rger bereit steht, ist die 
Anerkennung unserer T� tigkeiten der einzige Lohn. 

 

 
Wuppertaler Rundschau Januar 2004 

 
Westdeutsche Zeitung, Barmen-Ost Aktuell 28.01.2004 
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Westdeutsche Zeitung, Januar 2004 

 
Westdeutsche Zeitung, 26.04.2004 
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Westdeutsche Zeitung, September 2004 

 
 

 
Der Feuerwehrmann, November 2004 
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� Jahresbericht der Jugendfeuerwehr Langerfeld 
 
Ein Bericht von unseren Kameraden Jan Felix Piasecki und Wolfgang Nolzen 
 

F� r das Jahr 2004 hatten wir uns eine ganze Menge an guten Vors� tzen 
mitgebracht und groûe Ziele gesteckt. R� ckblickend k� nnen wir eine durchweg 
positive Bilanz ziehen. Nun m� chten wir Sie, liebe Leserinnen und Leser, bzw. 
euch, liebe Kameraden, einladen, sich mit uns gemeinsam an das sch� ne und 
erfolgreiche Jahr 2004 zu erinnern. 
 

Das Jahr begann mit der Jahreshauptversammlung. Es waren alle Kameraden der 
Jugendfeuerwehr Langerfeld sowie der stellv. Zugf� hrer des L� schzuges 
Langerfeld, Karl Gr� newald, der Einladung gefolgt. Die Versammlung konnte 
p� nktlich starten und folgende Beschl� sse fassen: 
 

�  Als Jugendgruppenleiter wurde Jan Raschick gew� hlt 
�  Als stellv. Jugendgruppenleiter wurde Benjamin Thuro im Amt best� tigt 
�  Zum Kassierer wurde Felix Florian Ganzow gew� hlt 
�  Zum neuen Schriftf� hrer wurde Lars Vorsteher benannt 
�  Die neuen Kassenpr� fer sind Andre Kronenberg und Katharina Figge 

 

Den ersten H� hepunkt des Jahres stellte die Fahrt ins Miniatur-Wunderland in 
Hamburg da. Am 23.02.2004 machte sich eine noch m� de, aber durchaus 
gutgelaunte 18-Mann-starke Truppe gegen 6.00 Uhr auf den Weg. Hierf� r standen 
uns zwei MTF zu Verf� gung. Die ersten Kilometer der Fahrt legten die meisten 
schlafend zur� ck. So bekamen sie von dem dichten Schneetreiben nichts mit. 
Aber nach dem ersten Kaffee/Kakao Stop setzten wir die Fahrt gen Norden fort. 
Hamburg erreichten wir am sp� ten Vormittag und lieûen uns nicht durch eine 
lange Warteschlange von unserem Vorhaben abbringen. Als wir dann endlich den 
Ausstellungsraum betreten durften, schlugen unsere Herzen h� her und unsere 
M� nder standen weit offen. Die vier Stunden, die uns f� r die Besichtigung zur 
Verf� gung standen, reichten bei weitem nicht aus, um jedes der zahlreichen 
Details zu entdecken. So verlieûen wir voller Eindr� cke die Ausstellung, mit dem 
festen Wunsch der baldigen R� ckkehr. Nach einer ausgiebigen Brotzeit bestiegen 
wir wieder die MTF und traten den Heimweg an. Dieser war durch stockenden 
Verkehr gepr� gt und von vielen Pinkelpausen, auf Wunsch einer einzelnen Dame, 
durchzogen. Das kulturelle Rahmenprogramm in einem der MTF wurde durch 
Singen von Volksliedern gestaltet. So ereichten wir gegen Abend gut gelaunt die 
Heimat.  
 

Das erste Quartal des neuen Jahres war durch den theoretischen 
Unterricht gekennzeichnet. Hier konnten wir unsere bereits 
vorhandenen Kenntnisse vertiefen bzw. erweitern. Die Betreuer 
versuchten durch Variationen im Dienstablauf, Einsatz ¹neuerª 
Medien sowie f� r unsere Zwecke abgewandelte 
Gesellschaftsspiele, den Dienst so spannend wie m� glich zu 
gestallten. Doch wie jedes Jahr konnten wir das Ende der ¹Trocken� bungenª 
kaum erwarten.  
 

Zu unserer groûen Freude erkl� rte sich das Betreuer-Team bereit, w� chentlich 
Dienst anzubieten. Diese Gelegenheit nahm die Mehrzahl der Mitglieder der  
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Jugendfeuerwehr wahr. Auf Grund der nun verdoppelten � bungszeit, war es uns 
m� glich, in neue Thematiken w� hrend des praktischen Dienstes einzusteigen. So 
konnten wir nun, abweichend von unserer Standard� bung – der FWDV 4 -, auch 
in die technische Hilfe und die Grunds� tze des Atemschutzeinsatzes 
reinschnuppern. Besonderen Spaû bereitete uns das Anheben von Wolfgangs 
neuem Wagen. Doch standen auch Wasserschlachten und gem� tliche 
Spielabende, die meist mit einem W� rstchen vom Grill beendet wurden, auf dem 
Programm. 
 

Im Fr� hsommer gestalteten wir den Festtag im Rahmen der 700 Jahr 
Feierlichkeiten des Stadtteils Langerfeld mit. Dort nahmen wir als eigene 
Formation, innerhalb der Gruppe des L� schzuges Langerfeld, am Festumzug teil. 
Diese hervorragende Promotion-M� glichkeit sorgte f� r regen Zulauf von 
Jugendlichen zur zweiten Jahresh� lfte hin. Desweiteren hatten einige unserer 
Kameraden die groûe Ehre, die historische Feuerwehrkutsche, die sich im Besitz 
des L� schzuges Langerfeld befindet, w� hrend des Umzuges zu begleiten. 
 

Am Ende der Sommerferien nahmen wir an einem Zeltlager in 
N� chstebreck teil. Dieses fand auf dem Gel� nde des 
Freibades M� hlersbeek statt. Dort r� ckten wir 
Freitagnachmittag gegen 15.00 Uhr an. Das Aufbauen der uns 
zur Verf� gung gestellten Zelte bereitete uns keine allzu 
groûen Schwierigkeiten. Nach dem Beziehen der Schlafstadt 

konnten wir bereits in den ersten paar Stunden des Zeltlagers diverse Wimpel 
anderer Jugendfeuerwehren organisieren. Diese verteidigten wir, wie unseren 
eigenen Wimpel, tapfer. So mussten die entsprechenden Jugendgruppen ihre 
Wimpel bei uns gegen einen Kasten Cola ausl� sen. Nach kulinarischen 
K� stlichkeiten bereiteten wir uns auf die bevorstehende Nachtwanderung vor. 
Leider mussten wir kurz vor dem Start unseren ersten Ausfall hinnehmen. Doch 
wir starteten frohen Mutes. Der erste Teil der 15 km langen Wegstrecke f� hrte ans 
erste Hindernis. Nach todesmutigen durchqueren dieses 20 Meter langen 
Wasserrohres unter einer Straûe hindurch,  erreichten wir die erste 
Wertungspr� fung, von denen es insgesamt 5 zu bestehen galt. Diese meisterten 

wir, wie jede der 5 Pr� fungen, mit Bravour. Leider hatten wir auf 
dem Gesamtmarsch diverse Ausf� lle, die teilweise der � rztlichen 
Hilfe bedurften, zu beklagen. Am Samstagmorgen schien dies 
alles vergessen, da es allen wieder soweit gut ging. An den 
morgendlichen Lagerspielen nahmen wir mit Erfolg teil und 

wurden nur durch uns k� rperlich � berlegenen, weil � lter, auf die Pl� tze verwiesen. 
 

An dieser Stelle m� chte ich besonders darauf hinwiesen, das bei der 
nachmitt� glichen Pr� fung zur Jugendflamme 1 alle 11 ¹ neuen Mitgliederª  mit 
gr� ûtm� glichem Erfolg teilnahmen. Mit besonderem Stolz nahmen wir das 
ausdr� ckliche Lob des Stadtjugendfeuerwehrwartes entgegen. 
 

Die meiste Zeit des Zeltlagers verbrachten wir bei herrlichem Sonnenschein im 
Wasser. Dort konnten wir nach Herzenslust toben und so manch einem Betreuer 
zeigen was eine Harke ist. Am Abend des selbigen Tages mussten wir einen 
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Kameraden nach einer Herzattacke mit NEF und RTW ins Krankenhaus begleiten. 
Seine Schwester erlitt infolge der groûen Aufregung einen Schock und folgte 
ihrem Bruder nach. An dieser Stelle m� chte ich mich zun� chst bei allen 
Kameraden der Jugendfeuerwehr bedanken, die dem vor diese schwere 
Herausforderung gestelltem Betreuerteam keine weiteren Schwierigkeiten 
bereiteten und sehr viel Feingef� hl bewiesen. Ein weiteres groûes Dankesch� n 
aus tiefsten Herzen geht an die Helfer des ASB, die uns das ganze Wochenende 
durch f� rsorgliche und vorbildhafte Hilfe mit Rat und Tat zur Seite standen. 
 

Nach dieser doch recht aufregenden Nacht konnten wir unsere gesamte 
L� schzugf� hrung am Sonntagmorgen zum Stadtjugendfeuerwehrtag begr� ûen. 
Diesem vorangegangen war ein Feldgottesdienst. Da dieser 
Stadtjugendfeuerwehrtag nach der neuen Jugendordnung der Stadt Wuppertal 
stattfand, war den Beteiligten das Prozedere noch nicht so gel� ufig. Aber auch 
diese Schwierigkeit meisterten wir. So konnten wir das Zeltlager, nach 
gemeinschaftlicher Reinigungsaktion des Gel� ndes, gegen 13.00 Uhr 
beschlieûen. Nachdem wir zum Standort zur� ckgekehrt waren, konnte Wolfgang 
uns die frohe Nachricht � berbringen, das es den Kameraden den Umst� nden 
entsprechend gut gehe. 
 

Den n� chsten H� hepunkt des Jahres stellte der Tag der offenen T� r des 
L� schzuges Langerfeld im September dar. Dort richteten wir wie bereits � blich 
den Kaffee und Kuchen-Verkauf an die G� ste aus. 

Des weiteren organisierten wir eine bestens besuchte Kinder-
Olympiade. In der Fahrzeughalle verkauften einige Jugendliche 
Pins, Krawattennadeln und Helme. 
Auûerdem konnten wir die Besucher bei zwei Schau� bungen 
von unserer Leistungsf� higkeit � berzeugen. Auch aus den 

Reihen der aktiven Kameraden wurden wir gelobt. Einen Abend sp� ter konnten 
wir zum einen den gelungenen Tag, zum anderen den Geburtstag des Kameraden 
Benjamin Thuro feiern. 
 

Im weitern Verlauf des Herbstes fingen wir gemeinsam mit der Jugendfeuerwehr 
Ronsdorf die starken personellen Sorgen der Berufsfeuerwehr Wuppertal auf, in 
dem wir diese tatkr� ftig bei der Durchf� hrung ihres Tags der offenen T� re auf der 
HFRW 1 unterst� tzten. Dort waren wir bei der Beaufsichtigung der 
Atemschutz� bungsstrecke und der Getr� nke-Ausgabe im Einsatz. 
 

An dieser Stelle des Jahresberichtes muss ich leider erw� hnen, das einer der 
Jugendfeuerwehrangeh� rigen des Diebstahles und der Hehlerei bezichtigt wird. 
Dies f� hrte nat� rlich zu einer sofortigen Suspendierung vom Dienst. Bis zum 
heutigen Tage sind die Ermittlungen nicht abgeschlossen, und so hoffen wir, den 
Kameraden, nach bewiesener Unschuld, wieder in unsere Reihen aufnehmen zu 
k� nnen. 
 

Wie jedes Jahr nahmen wir als Begleitpersonen und Fackeltr� ger an dem 
traditionellen Martinsumzug teil. 
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Den letzten H� hepunkt des Jahres war unser Ausflug Ende November ins 
Bergbau Museum nach Bochum. Dieser begann zu ¹ertr� glicherª Stunde gegen 
09.00 Uhr. Nach kurzer Fahrt erreichten wir Bochum und st� rkten uns mit einem 
kleinen Imbiss. Danach fuhren wir in den Schacht ein und begannen die 
historische Entwicklung des dt. Steinkohle Bergbaus an Maschinen, die in ihrer 
nat� rlichen Umgebung ausgestellt waren, nachzuvollziehen. Im Anschluss lud der 
Zechenturm zur Besichtigung ein. Von oben bot sich ein herrliches Panorama vom 
� stlichen Ruhrgebiet. Am Nachmittag besichtigten wir die HFRW 1 und konnten 
einen Durchgang in der Atemschutz� bungsstrecke unter ¹realen Bedingungenª 
machen. Nat� rlich ohne ein Atemschutzger� t, aber es war auch so ein 
beeindruckendes Erlebnis. Den sch� nen Tag lieûen wir mit einem leckeren 
Abendessen ausklingen. 
 

Am ersten Adventswochenende nahmen wir am Weihnachtssalon des 
Autohauses Schramm teil. Auf ausdr� cklichen Wunsch des Veranstalters f� hrten 
wir auch hier unsere bereits bekannte Kinder-Olympiade durch. Trotz r� ckl� ufiger 
Besucherzahlen war diese ein voller Erfolg.  
 

Der letzte groûe Tag des Jahres war die Weihnachtsfeier, die einen harmonischen 
Ausklang des Jahres bildete. Besonders gefreut haben wir uns � ber den Besuch 
der L� schzugf� hrung und der Familie Wallbrecher, da wir diesen bei dieser 
Gelegenheit unseren besondern Dank ausdr� cken konnten. Nat� rlich wurden wir 
wieder hervorragend mit Schnitzel und Pommes verk� stigt. Durch den Abend 
begleiteten uns diverse Gesellschaftsspiele. 
 

Zwischen den Feiertagen konnten wir unseren Raum, der bereits im Laufe des 
Jahres ein neues Interieur erhalten hatte, mit dem Jugendfeuerwehrlogo 
versch� nern.  
 

An dieser Stelle m� chten wir die Gelegenheit nutzen, um den nimmerm� den 
helfenden H� nden, die uns durch das Jahr 2004 begleitet und gest� tzt haben zu 
danken. F� r das Jahr 2005 haben wir uns den Besuch einer Leistungsspange zum 
Ziel gesetzt. 
 

Wir hoffen der Bericht hat Freude beim Lesen bereitet, und wir verbleiben mit den 
besten W� nschen f� r das noch so junge Jahr. 
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¹ Glasmasterª  als Spende von Frau Gerda Klingenfuß 
 
Die Freiwillige Feuerwehr in Langerfeld kann seit Ende Juli 2004 noch schneller 
Menschen aus einem verunfallten PKW befreien. Das neue Glasschneideger� t 
¹Glasmasterª konnte von der Busunternehmerin Gerda Klingenfuû an die 
Feuerwehr feierlich � bergeben werden. Aufmerksam auf das fehlende 
Rettungsger� t wurde sie durch ihren Mitarbeiter und unseren Unterbrandmeister 
Stefan Kl� nder. L� schzugf� hrer Dirk Freudenwald zeigte sich sehr dankbar � ber 
diese Spende, da in Zeiten leerer Stadtkassen das Engagement aus der 
Bev� lkerung besonders wichtig ist. 
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Feuerwehr Langerfeld erh� lt ¹ Goldene Spuleª  
 
Ein Bericht von unserem Kameraden J� rgen Schmidtberg 
 
Das Jahr 2004 sollte f� r den L� schzug Langerfeld goldig beginnen. Zum 
Neujahrsempfang hat der B� rgerverein Langerfeld  in das Caritas-Heim geladen. 
Nicht nur zahlreiche Mitglieder des B� rgervereins, sondern auch Prominente aus 
der Stadt und eine Abordnung der Freiwilligen Feuerwehr Langerfeld waren am 
18. Januar 2004 auf dem Hedtberg erschienen. 
 

Besonders begr� ût wurde die Feuerwehr von der Vorsitzenden des 
B� rgervereins, Margret Hahn. Die amtliche 
Bezeichnung Feuerwehr Wuppertal L� schzug 
Langerfeld wurde zwar ordnungshalber  erw� hnt, 
jedoch betitelt Frau Hahn die M� nner (und eine 
Frau) der Freiwilligen Feuerwehr lieber als die 
Langerfelder Floriansj� nger. Neben zahlreichen 
Brandeins� tzen habe sich die Mannschaft auch 
mit Brandschutzerziehung, Unfall- und technischer 
Hilfe um den Stadtteil verdient gemacht. 
¹Auûerdemª, so Margret Hahn, ¹kann man mit den 
Feuerwehrleuten ganz hervorragend feiernª. Die 
¹Goldene Spuleª mit einer Ehrenurkunde wurde 
unter groûen Beifall der G� ste an die Zugf� hrer 
Dirk Freudenwald und Karl Gr� newald � berreicht. 
 

Gestiftet wurde die ¹Goldene Spuleª  urspr� nglich 
vom Langerfelder B� rgerverein anl� sslich seines 

50-j� hrigen Jubil� ums am 15. August 1978. 
 

Die ¹Goldene Spuleª soll verliehen werden an Frauen und M� nner, die sich um 
Langerfeld mit nachweislichen Erfolgen oder F� rderungen verdient gemacht 
haben, insbesondere 
· um die F� rderung des Gemeinwohls, der Gemeinschaft und des Gemeinsinns,  
· um die Heimatpflege, um die Pflege der Heimatgeschichte oder des heimatlichen  
  Brauchtums,  
· um die Gestaltung des Langerfelder Ortsbildes 
· um die L� sung wichtiger � rtlicher Probleme. 
Die 22. Auszeichnung am 18. Januar 2004 an die Freiwillige Feuerwehr 
Langerfeld lautet: 
F� r den Einsatz und die st� ndige Bereitschaft bei Tag und Nacht f� r ihre 
Mitmenschen erhielt die L� scheinheit Langerfeld der Freiwilligen Feuerwehr f� r 
ihre besonderen Verdienste um Langerfeld die "Goldene Spule" des 
B� rgervereins. Die Ehren-Auszeichnung wurde verliehen in W� rdigung des 
uneigenn� tzigen, freiwilligen und ehrenamtlichen Einsatzes bei zahlreichen 
Br� nden, bei den Unfall- und technischen Hilfeleistungen, bei der 
Brandschutzsicherung sowie bei den vielen � bungen und Ausbildungen an den 
Ger� ten. Die "Goldene Spule" wurde � berreicht an den Einheitsf� hrer Dirk 
Freudenwald in Gegenwart der Wehrm� nner und einer Wehrfrau. 
(s. auch Heimatgruû Nr.199, S.7)  
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Restaurierte Spritze von 1895 gl� nzte auf 700 Jahrfeier  

 
Zu dem Festumzug zur 700-Jahrfeier konnte auch die Feuerwehr Langerfeld ein 
tolles ¹Schmuckst� ckª beitragen. Nach ca. 300 Arbeitsstunden kompletter 
Renovierung konnte die alte 4-Rad Handdruckspritze von 1895 des Herstellers 

Magirus Ulm endlich in altem Glanz 
der � ffentlichkeit vorgestellt werden. 
Die Restauratoren um Wolfgang 
Vormstein berichten nicht ohne Stolz, 
dass die Pumpe auch nach � ber 100 
Jahren noch immer voll funktionsf� hig 
ist. Die Saug- 
und Druckteile 
der Pumpe sind 
mit Messing 
� berzogen und 

die Zylinder haben einen Durchmesser von immerhin 100 
mm. Interessant auch, dass die Feuerwehr Langerfeld seit 
1895 ununterbrochen im Besitz dieser Spritze ist.  
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T� tigkeitsbericht des Arbeitskreis Brandschutzerziehung 

 
Ein Bericht von unserem Kameraden Martin Schneider 
 
Auch die Brandschutzerzieher (BSE = Brandschutzerziehung) m� chten einen 
kurzen Bericht � ber ihre Arbeit abgeben. Zum aktuellen Team geh� ren die 
Kameraden: Alexander Hendel, Michael Pfahl, Marcus Berenberg, Karl 
Gr� newald, Martin Schneider, sowie zeitweise Jan Raschik, Patrick Gelbach und 
Sascha Fern. 
 

Das Jahr 2004 war nicht nur f� r den Einsatz- und Alarmdienst wieder einmal eine 
Herausforderung, sondern auch uns Brandschutzerziehern rauchte wegen 
Terminaufkommens ganz sch� n der Kopf. 
 

Als Fakten m� chte ich nur anf� hren, dass unser L� schzug allein in Wuppertal 
(also von Langerfeld bis nach Vohwinkel) im Zeitraum von M� rz bis in den 
Dezember hinein 17mal Brandschutzerziehungen in Kinderg� rten und Schulen 
durchgef� hrt hat. Dies entspricht etwa einer Zahl von 600 Kindern mit 34 
Erziehern und Lehrern. Zuz� glich von 6 Vorbesprechungen mit Erziehern und 
Eltern. 
 

Man k� nnte schlicht sagen, dass wir als Brandschutzerzieher 1x pro Woche einen 
Termin hatten, um bei einer Gruppe von ca. 25-28 Kindern + Erzieher/Lehrer eine 
Brandschutzerziehung durchzuf� hren. 
 

Wie alle an den Zahlen erkennen k� nnen, legen immer mehr Kinderg� rten und 
Schulen Wert auf eine gute, fachliche Brandschutzausbildung. Hierzu geh� ren 
eine Portion Planungstalent und gute gleichm� ûige Unterrichte. Um die Termine 
hat sich bisher der Kamerad Michael Pfahl gek� mmert. Eine Infomappe f� r 
Erzieher und Lehrer ist erstellt worden und liegt im BSE-Koffer bei. Diese 
beschreibt kurz, welche Inhalte und Themen je nach Alter der Kinder vermittelt 
werden sollte. F� r unser BSE-Team wurde eine Mappe erstellt, die m� gliche 
Versuche und deren Durchf� hrung beschreibt. Diese liegt f� r alle BSE in unseren 
Materialkoffern. Diese Versuchsanleitung wurde auch auf CD gebrannt und allen 
L� schz� gen Wuppertals, die BSE durchf� hren, zur Verf� gung gestellt. 
 

Auch wenn einzelne Unterrichte ganz sch� n anstrengend waren (z.B. 
eine Gruppe von 24 Kindergartenkindern), machten sie immer sehr viel 
Spaû. Nicht zuletzt, weil viel bei den Kindern h� ngen bleibt – auch die 
¹sch� ne Ahnungslosigkeitª der Lehrer- und Erziehrinnen, wenn diese 
im Unterricht im Feuerwehrteil eingebunden werden brachte uns und 
den Kindern einen Riesenspaû. 

 

Die f� r unser BSE-Team wohl gr� ûte Herausforderung einer 
Brandschutzerziehung war der 22.12.2004 in der Grundschule Dieckerhoffstraûe! 
14 Tage vorher hatten der Kamerad Berenberg und ich einen Unterricht bei den 1. 
Klassen durchgef� hrt. Dies sprach sich wie ein Lauffeuer in der Schule herum, 
und ehe wir uns versahen, hatten wir f� r den 22.12.2004 noch mal einen Termin 
f� r 3 Klassen (2-4. Klasse). Die beiden 1. Klassen sollten sich an diesem Tag nur 
noch mal das Fahrzeug ansehen und einen Notruf absetzen lernen. So dachten 



�
Feuerwehr Wuppertal 
L� schzug Langerfeld 

� � �� �� � � 	 ��
 �� �� � 
 � � �� � � � � �� �� � � � � � �� �
� �� 	 �� �

� wir jedenfalls! Entweder habe ich mich falsch ausgedr� ckt oder die Lehrerinnen 
haben etwas falsch verstanden.  

 

Jedenfalls waren p� nktlich zum Unterrichtsbeginn um 8:00 Uhr, den wir 
gl� cklicherweise in der Turnhalle geplant hatten, alle 
Schulklassen zur Brandschutzerziehung gekommen. Da 
standen nun 8 Klassen (ca. 220 Kinder + 8 Lehrerinnen) vor 
uns (Berenberg, Hendel, Gelbach, Raschik, Fern und 
Schneider). Hausmeister van Elsen als alter BSE-Hase (jetzt 
Ehrenabteilung der Feuerwehr Wuppertal) hat uns dabei noch ein wenig 
unterst� tzt. 
 

Mit ein bisschen Organisation und Durchsetzungsverm� gen (ein Megaphon 
ben� tigte ich hierbei allerdings nicht), habe wir die Doppelstunde doch noch gut 
auf die Klassen verteilen k� nnen. Klar war diese Masse an Kindern deutlich zuviel, 
was sich schon bei der Ger� uschkulisse gezeigt hat. Aber wir haben versprochen, 
dass wir in 2005 f� r jede Klasse einzeln noch mal eine BSE durchf� hren werden. 
 

Leider gibt es nicht nur Positives von der BSE zu berichten. So finden wir es sehr 
erschreckend, dass viele Eltern unsere Infoabende nicht wahrnehmen oder auch 
deutlich sagen, dass die BSE f� r sie nicht wichtig sei. 
 

Jedes Kind, dass durch Feuer zu Schaden kommt, ist eines zuviel. 
  

Warum begreifen einige Eltern nicht, dass nur Verbote nichts ausrichten, sondern 
nur eine fundierte Kenntnis � ber m� gliche Gefahren und deren Abwehr sinnvoll 
ist? Was reizt denn Kinder besonders? Alles, was ihnen verboten wurde! 
Wenn sie im Kindergarten oder in der Schule lernen, wie sie richtig mit Feuer 
umgehen und auch sicher einen Notruf absetzen k� nnen, sollte dieses Verhalten 
von Eltern unterst� tzt und gef� rdert werden.  
 

Zum Gl� ck sind die Kinder da nicht so kurzsichtig wie manche ihrer Eltern! 
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�  
¹ Ladder 49ª  – ¹ Im Feuerª  

 
Ein Bericht von unserem Kameraden Carsten Schlabach 
 

Ab 3. Februar l� uft in den deutschen Kinos der Feuerwehrfilm ¹Im Feuerª (im 
amerikanischen Original ¹Ladder 49ª). Facettenreich zeigt er nicht nur brennende 
H� user, sondern zeigt auch das private Leben in und mit den Kameraden der 
Wache. So manches Mal konnte ich auch uns hier wieder finden… 
Auch wenn der Film wieder einmal typisch amerikanisch-heroisch ist und 
manchmal die Regie Hollywoods mit der Realit� t hadert, so lohnt er sich auf alle 
F� lle! Hier kurz der Inhalt: 
 

Flammendes Inferno in einem Hochhaus in Baltimore. Wie so oft in seiner 
Laufbahn ist Feuerwehrmann Jack Morrison (JOAQUIN 
PHOENIX) von der Einheit 49 der Erste, der in die Flammen 
st� rmt, um � berlebende zu retten. Er kommt keine Sekunde 
zu fr� h: Gerade noch gelingt es Jack, einen Mann aus einem 
der oberen Stockwerke in die rettende Sicherheit abzuseilen, 
da wird er selbst von einer Explosion drei Etagen tief mitten 
in den Schlund des Brandes geschleudert. Benommen bleibt 
er immer st� rker von dem tobenden 
Feuer bedr� ngt, liegen und l� sst 
dabei die wichtigsten Stationen 
seines Lebens Revue passieren. 

Sein Vorgesetzter und langj� hriger Freund Mike Kennedy 
(JOHN TRAVOLTA) l� sst inzwischen drauûen nichts 
unversucht, seinen besten Mann zu retten – und setzt 
dabei das eigene und das Leben seiner M� nner aufs Spiel... 
Da ich bereits seit August mit der verantwortlichen Verleihfirma in Kontakt stand 
und sie bei der Vermarktung aus Feuerwehrsicht unterst� tzte, hatte ich die 
Chance, ein besonderes ¹Bonbonª zu erhalten. John Travolta hat auf einem Bild 
vom Filmset eine Widmung f� r uns geschrieben. Ich bin sicher, das geschenkte 
Bild wird einen Ehrenplatz in unserer Wache erhalten. 

 
To the Firefighters of the Langerfeld Fire Department 

The real heroes 
John Travolta 
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¹ Feuerwehrª  f� ngt bei den Kleinen an 

 
Unser Kamerad Alexander Hendel hat sich f� r sein Baby etwas Besonderes 
einfallen lassen - ein ¹Firefighterª-Zimmer: 
 
 

 


